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18 Eénglish Monastic Lite

Dy A'bbot- GFasquet, B., D,, D D Litt., } 18 Oudons
Methuen Co., Essex Street, 1904 XIX 520Dieses Buch des Präses der englischen Benediktiner-Kongregation ‚übég'das onastische Leben In England- jat sofort ach seinem Erscheinen hohesInteresse und freundlichste Aufnahme wıe uch dıe vollste Anerkennung ‘derKezensenten INn zahlreichen Journalen un Zeitschrifren gefunden. 1le hebern

die. hervorragende Befähigung des Autors für dıe Aufgabe, die sich gestellt;neidlos hervor. Das Kapıtel behandelt kurz aber klar die Anfänge des
nastischen Lebens: die zweifache Form, die Kg  HA  ypten annahm, die Institufionen von Lierins un St. Martin von "ours und dıe Beziehungen von:$St Benedikts System ihnen. acn einer kurzen Erwähnung des. keltischenMonastizısmus ın Irland, Wales und Nordengland WIr| auf. dıe Einführung der. %  ;  O7#  nBenediktinerregel ıIn England urc St Augustinus ünd seine Gefährten über-
gegangen Kapitel ist e1in äußerst interessanter Bericht ber monastischeBauwerke: Die Kapitel d, und: 5 _  behandeln die Vorsteher und Offizialen,Kapitel 6 und das täglıche: Leben 1m Kloster. Das Kapıtel ıst, den Nonnen
Englands gewidmet, worin der Lieser der bekannten Dame Petronilla un ihrem
instruktiven Rechnungsbuche neuerdings begegnet.!) S welches die exiernen
Beziehungen ‚des Klosters bespricht, ist, einer. der wichtigsten Ahschnitte desBuches. Die Haltung des Regularklerus gegen en Diözesanbischof. wird. VO  am
solchen, welche ihre Meinung nach gewissen YFällen von unangenehmen, 1n denK  z —1‘6-'7?" z  {  €  “18.v ‚ E#glish Ménastic Life.  By Abb  ot- Gasquet, ©O. S. B., D. D., Ph. D., D. Litt., F. R. Hist. S.-L  oädoln E  Methuen & Co.,, 36, Essex Street, W. C. 1904. pp: XIX. 326.  Dieses Buch des Präses der englischen Benediktiner-Kongregation _ über  das m  onastische. Leben in England- hat sofort nach seinem Erscheinen hohes  iu'teréss_e und freundlichste Aufnahme wie auch die vollste Anerken_nur_l@de!'  Rezensenten in zahlreichen Journalen und Zeitschriften gefunden. Alle heben  die hervorragende Befähigung des Autors für die Aufgabe, die er sich gestellt,  S  neidlos _ hervor. Das 1. Kapitel behandelt kurz aber klar die Anfänge des mo-  nastischen ‚Lebens: die zweifache‘ Form, die es in Egypten annahm, die In“  ’stitutionen von Lerins und St. Martin von Tours und die‘ Beziehungen von‘  St Benedikts System zu ihnen, Nach einer kurzen Erwähnung des. keltischen  Monastizismus in Irland, Wales und Nordengland wird auf. die Einführung der  {  ©  Benediktinerregel in England durch St. Augustinus und seine Gefährten über- .  gegangen. Kapitel 2 ist ein äußerst interessanter Bericht über monastische  Bauwerke. Die Kapitel 3, 4 und 5 behandeln die Vorsteher und Offizialen,  Kapitel 6 und 7 das tägliche- Leben im Kloster. Das 8. Kapitel ist den Nonnen  Englands gewidmet, worin der Leser der bekannten Dame Petronilla und ihrem  ;  instruktiven Rechnungsbuche neuerdings begegnet.!) K, 9, welches die.externen  Beziehungen ‚des “Klosters bespricht, ist einer der wichtigsten Abschnitte des.  Buches. Die Haltung des Regularklerus gegeu den Diözesanbischof. wird_von  solchen, welche ihre Meinung nach gewissen Fällen von unangenehmen, in den -  ©  ‚englischen Annalen aufgezeichneten Differenzen bilden, nur zu leicht mißyerstanden, -  da sie mit allem Pompe und aller Umständlichkeit einer Gesetzesprozedur dar-  gehoten _ werden. -De facto war aber der Züustand der „eines sehr harmonischen.  Verhältnisses zwischen Bischof und Regularklerus, wie. von allen anerkannt .  werden muß, welche dessen Wirkungen in den Berichten des präreformatorischen.‘,  bischöflichen Regiments studieren“ (p 189). Der übrige Teil dieses „ Kapitels  beschäftigt sich mit der Beziehung der ‘Regularen zur; Kirche, mit der Relation _  der einzelnen ‚Ordenshäuser untereinander, ihrem Verhältnisse zu König und  ;  Parla  C  m\e'nt_ und zu  ıren eig  ;  x  en Unt  *x  'e‘rty:g;a_én Das 10. Kgp. ist den gezahlten  S  ediens  ıer kurzen Aufzählung der verschiedenen  E  as  ‚hließt: m  ıt  G  en  ‚use  E 'ye;zei’ehni  sse dr  7  ed  Häuser  nenn  t!  ,  eı  ch  18  Mit dieserfij Wér'lsé{ ‚ das_ die  rucht‘ einer mehr  S zwanz  ährigen.  orscher-  ‚arbeit repräsentiert, hat Väer"l!o‚k:}_uangéé‘e_'al]thq"”A_u!;oi‘*  mit Glück und G:  ick das  Tdeal,. welches die allgemein in den religiösen Häus  ern Englands vorherrschende _  ‚Observanz darstellt, seinen zu  ü  größtem Vl);in{t\e\ verpflichteten Lese  rn in anmutiger  E<_)[Ufi vor Augen geführt. ;  \  CSR  P. . O. Stark:  — 19. Saint Egwin and ıs A'b;bey of Evesham.  k, with illustrations, Sta  S  «By 1hfä Beqed?ctines ‚of Stanbroo  1904. pp. v. 184.  nbrook Abbey, W9‘%’“f°i;“  S  ‘_Dieses"kleine.fBucli‚ das  7E On (Englva‘nd)‚_gé;scli;ieb_eri;„ééd£uél2t  und , veröffentlicht wurde, ist -eine Manifestation der Energie. und Befähigung  S  k  ier. dortigen Benediktiner-Kommunität und wir erfahren mit Vergnügen aus der  Vorrede, daß die Absicht besteht, Werke ähnlicher Natur, welche. die Benediktin  <Wirksam]kéiti‘m Distrikte und in . der Umgebung von. Woreester : illustrie  dolgen werden, Wenn die weiteren Publikationen die Höhe_ der -vorliegenden.  a‘—‘ß#  erxei0l{5i;. wjarder‘l' sie _ gewiß viel Gutes fwf'ir{;en‘._ ‘7=’D}?g"'_lj’‚‘ii‘uhléirli" selbst. nimmt-  1) Véi'gl. ‚—‚‘Einä Stück vvr.;;f‘t;télaltén'lici‘xe‚;i”%lé)$tél'_‘lél_ägflé* é\lis; ‘d‘e‘\° Feder —‚Vdes‘  Sch:e'rber‘s dieser’.Ze_iloyny in Heft I[.é—I‘\IjI.„dér—({ „Stllfllßn“‚  A  <  n‚englischen Anınalen aufgezeichneten Differenzen bilden, NUr zu leicht mißverstanden,da ' sie miıt allem Pompe un aller Umständlichkeit einer Gesetzesprozedur dar-
gehoten ‚werden. -:De facto war ber der Zustand der eines sehr harmonischen-Verhältnisses zwischen Bischof und Regularklerus,- wie von_ allen anerkanntwerden muß, ‚welche dessen Wirkungen ın den Berichten des präreformatorischen ,bischöflichen Regiments studieren“ (p 189) Der übrige Teil_dieses Kapitelsbeschäftigt sich ‚M1 der Beziehung er KRegularen ur Kirche, miıt der Relationder einzelnen Ordenshäuser: untereinander, ihrem Verhältnisse /Ar König nd
Parlament und u iren e1g en Untartä_'—r_aen Das Kap st den gezahlten Men j1er kur Aufzählu der versechjedenen
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Mit, diesem- das_ die rucht e1Ner mehr Wanz ähr! en orscher-arbeit repräsentiert, hat der hochangesehene Autor mıt Glück und G 16 dasTdeal, welches dıe allgemein ın den religiösen Häusern Englands vorherrschande
-Observanz darstellt, seinen größtem Vl)änly)tß.a\ verpflichteten LeseIN in anmutigerVor Augen geführt. Stark.

i Satnt Eg.wink a_1id his A'£bey of EQesfia‘fi1‘.
k, wiıth illustrations, StaDy the Ben}et\ifctines ‚of Stanhroo

PP 1854
nbrook fibbey, W„9r i;:es‘fe‚i?Dieses ‚kleine. Buch, das Z Stanbrook *  (Eriglvain_d)‚._gé;scflrialié;},„-Vé"ed\;üc‚lrgktvK  z —1‘6-'7?" z  {  €  “18.v ‚ E#glish Ménastic Life.  By Abb  ot- Gasquet, ©O. S. B., D. D., Ph. D., D. Litt., F. R. Hist. S.-L  oädoln E  Methuen & Co.,, 36, Essex Street, W. C. 1904. pp: XIX. 326.  Dieses Buch des Präses der englischen Benediktiner-Kongregation _ über  das m  onastische. Leben in England- hat sofort nach seinem Erscheinen hohes  iu'teréss_e und freundlichste Aufnahme wie auch die vollste Anerken_nur_l@de!'  Rezensenten in zahlreichen Journalen und Zeitschriften gefunden. Alle heben  die hervorragende Befähigung des Autors für die Aufgabe, die er sich gestellt,  S  neidlos _ hervor. Das 1. Kapitel behandelt kurz aber klar die Anfänge des mo-  nastischen ‚Lebens: die zweifache‘ Form, die es in Egypten annahm, die In“  ’stitutionen von Lerins und St. Martin von Tours und die‘ Beziehungen von‘  St Benedikts System zu ihnen, Nach einer kurzen Erwähnung des. keltischen  Monastizismus in Irland, Wales und Nordengland wird auf. die Einführung der  {  ©  Benediktinerregel in England durch St. Augustinus und seine Gefährten über- .  gegangen. Kapitel 2 ist ein äußerst interessanter Bericht über monastische  Bauwerke. Die Kapitel 3, 4 und 5 behandeln die Vorsteher und Offizialen,  Kapitel 6 und 7 das tägliche- Leben im Kloster. Das 8. Kapitel ist den Nonnen  Englands gewidmet, worin der Leser der bekannten Dame Petronilla und ihrem  ;  instruktiven Rechnungsbuche neuerdings begegnet.!) K, 9, welches die.externen  Beziehungen ‚des “Klosters bespricht, ist einer der wichtigsten Abschnitte des.  Buches. Die Haltung des Regularklerus gegeu den Diözesanbischof. wird_von  solchen, welche ihre Meinung nach gewissen Fällen von unangenehmen, in den -  ©  ‚englischen Annalen aufgezeichneten Differenzen bilden, nur zu leicht mißyerstanden, -  da sie mit allem Pompe und aller Umständlichkeit einer Gesetzesprozedur dar-  gehoten _ werden. -De facto war aber der Züustand der „eines sehr harmonischen.  Verhältnisses zwischen Bischof und Regularklerus, wie. von allen anerkannt .  werden muß, welche dessen Wirkungen in den Berichten des präreformatorischen.‘,  bischöflichen Regiments studieren“ (p 189). Der übrige Teil dieses „ Kapitels  beschäftigt sich mit der Beziehung der ‘Regularen zur; Kirche, mit der Relation _  der einzelnen ‚Ordenshäuser untereinander, ihrem Verhältnisse zu König und  ;  Parla  C  m\e'nt_ und zu  ıren eig  ;  x  en Unt  *x  'e‘rty:g;a_én Das 10. Kgp. ist den gezahlten  S  ediens  ıer kurzen Aufzählung der verschiedenen  E  as  ‚hließt: m  ıt  G  en  ‚use  E 'ye;zei’ehni  sse dr  7  ed  Häuser  nenn  t!  ,  eı  ch  18  Mit dieserfij Wér'lsé{ ‚ das_ die  rucht‘ einer mehr  S zwanz  ährigen.  orscher-  ‚arbeit repräsentiert, hat Väer"l!o‚k:}_uangéé‘e_'al]thq"”A_u!;oi‘*  mit Glück und G:  ick das  Tdeal,. welches die allgemein in den religiösen Häus  ern Englands vorherrschende _  ‚Observanz darstellt, seinen zu  ü  größtem Vl);in{t\e\ verpflichteten Lese  rn in anmutiger  E<_)[Ufi vor Augen geführt. ;  \  CSR  P. . O. Stark:  — 19. Saint Egwin and ıs A'b;bey of Evesham.  k, with illustrations, Sta  S  «By 1hfä Beqed?ctines ‚of Stanbroo  1904. pp. v. 184.  nbrook Abbey, W9‘%’“f°i;“  S  ‘_Dieses"kleine.fBucli‚ das  7E On (Englva‘nd)‚_gé;scli;ieb_eri;„ééd£uél2t  und , veröffentlicht wurde, ist -eine Manifestation der Energie. und Befähigung  S  k  ier. dortigen Benediktiner-Kommunität und wir erfahren mit Vergnügen aus der  Vorrede, daß die Absicht besteht, Werke ähnlicher Natur, welche. die Benediktin  <Wirksam]kéiti‘m Distrikte und in . der Umgebung von. Woreester : illustrie  dolgen werden, Wenn die weiteren Publikationen die Höhe_ der -vorliegenden.  a‘—‘ß#  erxei0l{5i;. wjarder‘l' sie _ gewiß viel Gutes fwf'ir{;en‘._ ‘7=’D}?g"'_lj’‚‘ii‘uhléirli" selbst. nimmt-  1) Véi'gl. ‚—‚‘Einä Stück vvr.;;f‘t;télaltén'lici‘xe‚;i”%lé)$tél'_‘lél_ägflé* é\lis; ‘d‘e‘\° Feder —‚Vdes‘  Sch:e'rber‘s dieser’.Ze_iloyny in Heft I[.é—I‘\IjI.„dér—({ „Stllfllßn“‚  A  <  nund veröffentlicht wurde, ist .‚e1ıne Manifestation der Energie. und BefähigungÜ e dortigen Benediktiner-Kommunität und WIT erfahren mıiıt Vergnügen aus derVorrede, daß die Absıcht besteht, Werke ähnlıcher Natur, welche. die BenediktinWirksamkeit. im Distrikte der Umgebung von.. Worcester : illustriefolgen werden, Wenn dıe weiteren Publikationen die. Höhe . der -vorliegenden- Neneich'ei;\_, werden  RE  % s1e vGute_s} wirkev. .\fD;’18 _ Büchlein / selbst _nimmt.
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‚nicht die Bezeichnung „Uriginalforschung“ ın Anspruch, aber sicherheh sind
vertrauenswürdige Autoritäten te gezogen Uun! die daraus resultierenden
Informationen ın einfacher ber interessanter Weise nıegergelegt worden. Dıe
(Aeschichte des Lebens und Einflusses St. Kgwins wird durch e1N1ge instruktıve,
die spätere Geschichte der Abtei Ervesham behandelnde Kapıte ergänzt as:
Ganze durch Beigabe vortreifflicher Mlustrationen (zumeist photographische: Re-
produktionen) och anzıehender gemacht. Das Tıtelbild zeigt die Abteı, W16 316
vermutlich /AN Begınn des 16 Jahrhunderts ın all ihrer Herrlichkeit nd Pracht

dem Blicke des entzückten Beschauers sıch darbot In den Appendices erscheıint
‚en eigenes Offizium von St EgwID, das eginem „Evesham Brevjary“ (13 Jahrh.):1n der Bodleian Lıbrary eninommen ist und YWHorschern auf dem (jebiete der
Liıturgie großes Interesse darbieten wird; ebenso e1inNne seltsame, altenglischeBiographie des Heiligen In Versen, die ler zum erstien Male ach einenm
Maäanuskripte aus dem Jahrh ım britischen Museum gedruckt ist Das uch
ist hübsch ausgestattet nd kann herzlich empfohlen werden ; WIFr sehen e17
Erecbeinén weiıterer CDEN.Bücher dergglbeh Serie mit Erwartung enNnfto

Stark

Tyburn an the English Martyrs.
N  v By i)6xn Bed d  D  D Camm, B , Erdington (England). Art and Book CoDer durch seine historischen Arbeiten bekannte Benediktiner DBeda Cammvon der Abtei Erdington hat durch die vorliegende Publikation dıe englischenKatholiken / großem Danke verpflichtet.. Das Buch entin&a hauptsächlich ver-

schiedene zu Iyburn 1m Mai 1904 gehaltene Predigten. In der erstiten lesen
WIr ejnen ergreifenden Bericht über dıe Karthäuser Märtyrer. Die zweıte erwähntden Heroismus einiger der hervorragendsten Anhänger und. Verteidiger des'päpst-lichen Stuhles; das glorreiche Bekenntnis des „größten der großen Engländer“,$ır Thomas More, ebenso das eın Märtyrerg  aeNossen, W O des }$:tr(%ing}ls Kısherwird detailli berie tet l drit hreıbt art ONer,als Blutzeu en eß T sterben speziell H erba TVod:des ehrwürdigen Edmund Jennings erzählt. Die vierte und .füutite Predigt stellt
uns die Märtyrer als „Glorıa und Hoffnung Englands“ Vor Augen. In einem
Appendix schließt Dom Bede Camm eE1ne In St W ilfrid’s York gelegentlichginer Wallfahrt gehbaltene Predigt a welche über dıe „Märtyrer von Xork“

egehandelt. AÄAm $chlugs_e ist e1nN Kal‘end:/u*ium der Märtyrer von Tyburn beig  E Larbeu
21 The Chronicle of the English *‘__‘Äu_gus_tifiliän_ Canonesseslar of the Lateran Monica’s iın Louvain.
(Now at St. gustine’s Priory, Newton Abbot, Devon.) 1548 LO 1625 E ed

do:with notes a additio by Dom Adam_»Hamilton‚ (9) Edin b_u‘r
Ein sehr eleg ausgestattetes .‚Buch, das en  x Ch„x:ou'ik re, latAugustinerinnen von St N] ın Louvaın (gegenwärtig u S Augustine’s.Priory, Newton Abbot in von 548 — 1 enthält. Dom Adam Hamilton,B.; hat dem Werk INne. ungewöhnliche Orm gegeben; es sind sechs-

Kapitel, jedes mıt einer orrede undA  ni;zht die Bezeichnung „Originalforschung‘“ Vin Anspruch, aber sicherlich sind  vertrauenswürdige Autoritäten zu Rate gezogen und die daraus resultierenden  Informationen in einfacher aber interessanter Weise niegergelegt worden. Die  {  Geschichte des Lebens und Einflusses St. Egwins wird durch einige instruktive,  die spätere Geschichte der Abtei Evesham behandelnde Kapitel ergänzt uns das  Ganze durch Beigabe vortrefflicher Illustrationen (zumeist photographische Re-  produktionen) noch anziehender gemacht. Das Titelbild zeigt die Abtei, wie sie  vermutlich zu Beginn des 16. Jahrhunderts in all ihrer Herrlichkeit und Pracht-  _ dem Blicke des entzückten Beschauers sich darbot. In den Appendices erscheint  ‚ein eigenes Offizium von St. Egwin, das einem „Evesham Breviary“ (13. Jahrh.).  in der Bodleian Library entnommen ist und Forschern auf dem Gebiete der  Liturgie großes Interesse darbieten wird; ebenso eine seltsame, altenglische  Biographie des Heiligen in Versen, die hier zum ersten Male nach einem  Mänuskripte aus dem 14. Jahrh. im britischen Museum gedrückt ist Das Buch  ist hübsch ausgestattet und kann herzlich empfohlen werden; wir sehen dem  Erecheinén weiterer  egen.  “  7  ;  Büqher dergglbeh Serie fnit Erwartung entg:  A  P. 0. Stark:  7  N  20 Tyburn and the ; Enghsl1 Martyrs .  _ By Dom Bod  e Camm, O. 8. }S","‘Erdirig'f;on <Eilé'_länd);*Äl‘- t and ”qu];_ Co.  Der- durch seine historischen Arbeiten bekannte Benediktiner Beda Camm  von der Abtei Erdington hat durch die vorliegende Publikation die englischen  Katholiken zu großsm Danke verpflichtet. Das Buch enthält hauptsächlich ver-  schiedene zu Tyburn im Mai 1904 gehaltene Predigten. In der ersten lesen  wir einen ergreifenden Bericht über die Karthäuser Märtyrer. Die zweite erwähnt.  den. Heroismus einiger der hervorragendsten Anhänger und Verteidiger des päpst-  lichen Stühles; das glorreiche Bekenntnis ‚des „größten der groößen Engländer“,  Sir.Thomas More, ebenso das 8  x  je_in s Märty  'rer3  enossen, : des ;:‚  Kar‚fldingls ; Fisher,.  wird detailli  t berichtet  je drit  t  schreibt  Mart  ener,.  e als Blutzeugen d  eß  rs sterben  speziell wirc  r erba  ‚Tod:  des ehrwürdigen Edmund Jennings erzählt. Die vierte und ‚tünfte Predigt stellt.  uns die Märtyrer als „Gloria und Hoffnung Englands“ vor Augen. In einem  Appendix schließt Dom Bede Camm eine in St. Wilfrid’s York gelegentlich  einer Wallfahrt gebaltene Predigt an, welche über die „Märtyrer von York“  oge  havdelt. Am Schluas_e ist ein Fal‘end:/uium de}r Märtyrer von Ty}{@‚rn} beig«  tar.  Jben*‚\  ;  21.  7The'/ 'Chr‚oflié‘l‚ef of the ";:‚En‘gr‘llzisli‚f‘„‘Äuv‘gü'_stin'i‘.'an'f.5 Canonesses.  e  e  lar of the Lateran at 8t Monica’s in Louvain.  (Now at St. A g'il'ué’.c‚ine*‘‚s Priory, Newton Abbot, Devon.) 1548 to  ü  1625  E  ted.  an  ndon  with notes and additions by Dom Adam Hamilton, 0, 8. B. Edil‚b_zgl-  ' Ein sehr ‚ eleg  5 dusé‚feä*zittétés _Buch, das eize ‘th .rpl‘{’ik  er reg..lat..  Augustinerinnen ' von. St.  onica in Louvain -  (gegenwärtig zu St. Augustine’s.  Priory, Newton Abbot in E:  von 1548—16  enthält. Dom Adam Hamilton,  O. S. _ B., hat dem Werk  ine ungewöhnliche Form gegeben; es sind sechs.  Kapitel, jedes mit einer  orrede und einer,  L  allgemeinen historischen Einleitung.  Die Vorreden sind gelehrt und in  akti  und manche werden daran ebensoviel.  Interesse finden wie an-der Chronik: letztere ist  in bloßes Aufzählen von  Namen und Fakten und Umständen, sondern wenn, wir sie lesen, hören wir die-  Stimme derer, die in jenen alten Tagen lebten und wir lernen aus dem Geiste und  fühlte und redete..  dem 'Peqperarrtept des 1E1jzälxlten‚ wie ma—ny‚dam}ails”d‚ächté und  E  4 P-O: ’A‘9t'_arrk_eın er allgemeinen. historischen KEinleitung.Die Vorreden sınd gyelehrt u In kti und manche werden daran ebensoviel.Interesse finden WwW1e8 an-der C ronik letztere ist In bloßes Aufzählen vonNamen Un! Yakten und ‚Umständen, sondern wenn, wir S16 lesen, hören WIr die-Stimme derer, die ın jenen alten Tagen lebten und WIr ernen AUS dem Geiste und
fühlte und redete..dem 'Pemperamegt des 1E1jzählten‚ wWı1e man damals dachte und

() ’A‘9t’_arrk.


